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Vorwort

Die vorliegende Monographie beruht auf Untersuchungen, die im Sommersemester
2007 der Philosophischen Fakultät der Universität zu Köln als Habilitationsschrift zur
Erlangung der venia legendi im Fach mittelalterliche Geschichte vorgelegt wurden. Für
vielfältige Anregungen und Unterstützung, aber auch Kritik, habe ich an dieser Stelle zu

danken, an erster Linie Herrn Prof. Dr. Georg Jenal, der mich als externen Habilitanden
willkommen hieß und meinem Projekt stets wohlwollende Förderung angedeihen ließ.
Für ermutigende Begleitung danke ich ebenso Frau Prof. Dr. Monika Gronke, die die
Ausführungen eines Nicht-Orientalisten einer kritischen Prüfung unterzog, sowie Frau
Prof. Dr. Marita Blattmann und Herrn Prof. Dr. Klaus Zechiel-Eckes für die Übernahme
weiterer Gutachten.

Sehr fruchtbar war stets der Austausch mit den Mitgliedern des Arbeitskreises für
transkulturelle Geschichte der Vormoderne, namentlich Jenny Oesterle, Almut Höfert
und Dorothea Weltecke, sowie mit den Kolleginnen und Kollegen im wissenschaftli-
chen Netzwerk „Vormoderne monarchische Herrschaftsformen im transkulturellen
Vergleich". Während meiner Tätigkeit am Franz Joseph Dölger-Institut zur Erforschung
der Spätantike der Universität Bonn bekam ich die Möglichkeit, mich detailliert in
Aspekte der Auseinandersetzung des Christentums mit seiner antiken Umwelt einzuar-
beiten und mich so mit den Grundlagen der mittelalterlichen europäischen Kultur ein-
gehend vertraut zu machen. Herrn Prof. Dr. Tilman Nagel (Göttingen) verdanke ich
nicht nur die Einführung in die Grundlagen der arabischen Sprache, sondern auch viel-
fältige Anregungen im Zuge der Lektüre seiner Publikationen zur frühen Abbasidenzeit.
Stimulierend war darüber hinaus die Zusammenarbeit innerhalb des Schwerpunktpro-
gramms der Deutschen Forschungsgemeinschaft „Integration und Desintegration der
Kulturen im europäischen Mittelalter". Herrn Prof. Dr. Michael Borgolte danke ich

-wie auch Herrn Prof. Dr. Bernd Schneidmüller
-

nicht nur für die Einladung zur Teil-
nahme an diesem trahsdisziplinären Forschungsprogramm, sondern auch für die Auf-
nahme der Arbeit in die Reihe „Europa im Mittelalter" sowie für die Förderung meiner
Forschungen am Institut für Geschichtswissenschaften der Humboldt-Universität zu

Berlin. Dem Akademie Verlag gilt mein Dank für die zügige und kompetente Betreu-
ung der Drucklegung.

Köln, am 15. August 2008


